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Teil | Begriindung

1. Anlass, Ziele und Zwecke der Flachennutzungsplananderung

Aufgrund des Erfordernisses der Schaffung von Kitaplatzen, hat sich die Stadt Oelde dazu
entschieden, mit der 49. Anderung des Flachennutzungsplans verbunden mit der Aufstellung
des Bebauungsplans Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten® die planungsrechtliche Voraussetzung fir
die Ausweisung einer Flache fir die Errichtung einer Kindertagesstatte zu schaffen.

Aktuell teilt sich die Kita ,Die Langstrimpfe* auf zwei Standorte in der Oelder Kernstadt auf.
Der Standort an der Spellerstral’e im Erdgeschoss des ehemaligen Schwesternheims soll mit-
telfristig durch das Marienhospital genutzt werden. Der zweite Standort an der Albrecht-Durer-
StralRe entfallt ebenfalls perspektivisch, da dieser Bereich durch eine Erweiterung des Wibbelt-
Carrées Uberplant werden soll. Somit besteht das Erfordernis, diese beiden Standorte an ei-
nem neuen Standort zusammenzufihren.

Durch die 49. Anderung des Flachennutzungsplans werden die planungsrechtlichen Grundla-
gen flr die Aufstellung dieses Bebauungsplans Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten® geschaffen. Der
Geltungsbereich der Anderung des Flachennutzungsplans entspricht dem des Bebauungs-
plans. Die Arrondierung der Flache fiir den Gemeinbedarf ist im Regionalplan als Allgemeiner
Siedlungsbereich (ASB) festgelegt, wodurch die geplante Bauleitplanung mit den zeichneri-
schen Zielen der Raumordnung vereinbar ist.

Die ErschlieBung der Gemeinbedarfsflache wird von Norden durch die direkte Anbindung an
die Stralle Am Stadtgarten erfolgen.

2. Abgrenzung und Beschreibung des Gebiets

Der 0,24 ha grofte Anderungsbereich der 49. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt
Oelde liegt im stid-dstlichen Teil von Oelde. Noérdlich grenzt diese Flache, getrennt durch die
StraRe Am Stadtgarten, an bestehende Wohngebiete, 6stlich und sidlich befinden sich
Grinflachen. Westlich der Planflache befinden sich die Tennisplatze des Tennisclubs Oelde
1890 eV und daran angrenzend der Vier-Jahreszeiten-Park.

Im aktuell rechtskraftigen Flachennutzungsplan ist die Flache des Geltungsbereiches als ,6f-
fentliche oder private Griinflache” dargestellt.

Auf den angrenzenden Grunflachen finden an wenigen Tagen im Jahr Veranstaltungen, wie
Schitzenfeste statt.
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Abbildung 1: Lage des Plangebiets

Von der 49. Anderung des Flachennutzungsplans werden die folgenden Flurstiicke der Ge-
markung Oelde erfasst:

Flurnummer Flurstiicknummer
122 89 tiw.
122 7 tiw.
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3. Einordnung der Planung in die Ziele der Raumordnung und Landesplanung,
andere Planungen

3.1 Landes- und Regionalplanung

Rechtliche Grundlage fiir eine landesplanerische Zustimmung einer Anderung des Flachen-
nutzungsplans seitens der Bezirksregierung Minster sind die Ziele und Grundsatze des Regi-
onalplans Munsterland sowie die Ziele des Landesentwicklungsplans NRW (LEP NRW).

Die Stadt Oelde wird im LEP NRW als Mittelzentrum eingestuft. Ein wesentliches Ziel im LEP
NRW stellt die landesweite Reduzierung der Flacheninanspruchnahmen durch eine bedarfs-
gerecht, flachensparende und an den demographischen Wandel angepasste Siedlungsent-
wicklung dar.

Der Regionalplan Minsterland' legt diese Flache als Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)
fest.

Abbildung 2: Auszug aus dem Regionalplan Munsterland

3.2 Landesplanerische Stellungnahme

Mit Schreiben vom 15.12.2022 hat die Bezirksregierung erklart, dass die geplante Darstellung
als ,Flache fir den Gemeinbedarf — Zweckbestimmung Kindergarten® mit den Zielen der
Raumordnung vereinbar ist. Hierzu fihrt die Behérde im Einzelnen aus:

¢ Der Regionalplan Minsterland legt fiir den Geltungsbereich des 0.g. Bebauungsplanes
Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) fest. Bauleitplanung zum Bau einer KITA ist mit
dem Ziel 2-3 LEP NRW vereinbar.

1 Bezirksregierung Miinster — Interaktiver Regionalplan NRW (bezreg-muenster.de), Aufruf am 07.07.2023


https://www.bezreg-muenster.de/de/regionalplanung/regionalplan/interaktiver_regionalplan/index.html

STADT OELDE

Die Biirgermeisterin

STADTENTWICKLUNG,
PLANUNG, BAUORDNUNG

Begriindung zur 49. Anderung des Fléchennutzungsplans 7

o Erganzend sind insbesondere folgende Ziele und Grundsatze des landeribergreifen-
den Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz (BRPH), fir diese Planungsab-
sicht zu beachten bzw. zu bertcksichtigen:

o Ziel 1.1.1 (Aligemeines: Hochwasserrisikomanagement)
o Ziel 1.2.1 (Allgemeines: Klimawandel und -anpassung)
o Grundsatz I.1.1 und Ziel 11.1.3 (Einzugsgebiete nach § 3 Nummer 13 WHG)

Mit der 49. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Oelde und damit zusammenhan-
gend mit dem Bebauungsplan Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten” wird daher den Festlegungen des
LEP NRW entsprochen. Sie ist demnach mit den Zielen der Raumordnung vereinbar.

3.3 Hochwasserschutz

Auf Grund der in den letzten Jahren vermehrt aufgetretenen Hochwasserereignisse in Verbin-
dung mit dem Klimawandel erhéht sich z.B. durch haufigere Starkregenereignisse das Hoch-
wasserrisiko. Fur einen verbesserten Hochwasserschutz hat die Bundesregierung den Bun-
desraumordnungsplan Hochwasserschutz (BRPH) aufgestellt. Dieser ist am 01.09.2021 in
Kraft getreten. Durch Festlegung von planungsrelevanten Zielen und Grundsatzen ist die Aus-
einandersetzung mit dem Hochwasserschutz im Rahmen der Bauleitplanung notwendig.

Ziel 1.1.1 Hochwasserrisikomanagement

Das Plangebiet befindet sich nach Aussage des Geoportals des Kreises Warendorf in keinem
Uberschwemmungsgebiet.

S Kartendienst: Uberschwemmungsgebiete
Riickgewinnbare Riickhaltebecken
Uberflutetes Gebiet

Ermittelte Uberschwemmungsgebiete

Uberschwemmungsgebiet preuss.
Aufnahme

Vorlaufig gesicherte Uberschwem-
mungsgebiete

Festgesetzte Uberschwemmungsge-
“~1 biete

115

2 BlcuetrmegK {1

Q

Abbildung 3: Geoportal Kreis Warendorf - Uberschwemmungsgebiete?

2 Geoportal+ Kreis Warendorf (geo6.kreis-warendorf.de) — Aufruf vom 11.07.2023
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Auch in der Gefahren- und Risikokarte Hochwasser des Geoportals werden keine Aussagen
zum Plangebiet getroffen:

_ Kartendienst: Hochwasser Gefahrenkarte

\" ..‘

Gewlsserflichen - weitere

“ El Uberschwermmungsgrenze der Gebiete
ohne technischen Hochwasserschutz

[]0-05m
—o5.1m Tiefen

—1 .2,  Uberschwemmungs-
|2-4m  gefdhrdete Gebiete

.>4n1

o0-05m

05-1m ‘[lefen

1-2m  Uberschwemmungsgebiet
2-4m

=4 m

| =0.2-05mis
*0,59-20mis Fliefigeschwindigkeiten
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g
F

o

Gewisseflichen - weitere

ol Flachennutzung im dberschwemmten
«t Gebiet |
= | Wohnbalflachen; Flachen gemischter Niutzung ;
Industrie und Gewerbeflichen |
Flachen funktionaler Prigqung
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Landwirts chaftlich genutzte Flachen;
Wwald, Forst

Soretige Vegetations- und Frefflachen
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Uberschwemmungsgrenzen
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-der geschitzten Gebiete

<100
Anzahl der betroffenen
100 - Einwohner im
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7 \ N - T Ortslage
Ko o @ - — ] , ‘ 1

Abbildung 5: Geoportal Kreis Warendorf - Hochwasser Risikokarte*

3 Geoportal+ Kreis Warendorf (geo6.kreis-warendorf.de) — Aufruf vom 11.07.2023
4 Geoportal+ Kreis Warendorf (geo6.kreis-warendorf.de) — Aufruf vom 11.07.2023
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Ziel | 2.1 Klimawandel und -anpassung

In der nachstehenden Abbildung sind die FlieRgeschwindigkeiten und Wasserhéhen bei einem
extremen Starkregenereignis abgebildet.

Legende
FlieBgeschwindigkeiten, extremes Ereignis
- ::’1:0 m/s
. ' 0.2-0.5m/s
/ 0.5-2.0m/s
) ..:- 2.0 m/s
S ( - Wasserhohen, extremes Ereignis
: K<o01m
FA 0.1-0.5m
= /‘ B 0.5-1m
: 1-2m
8 A B
‘:‘“’,] .:- am

e —— Hintergrundkarte: ® Bundesamt fir Kartographie und Geodasie (2020) 1:5000
0 50 100 150 200m Datenquellen: https://sg.gecdatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_14.09.2020.pdf

Abbildung 6: Auszug aus der Starkregenhinweiskarte NRW®

Demnach wird das Plangebiet auch bei extremen Starkregenereignissen nicht tberflutet.

Grundsatz 11.1.1 und Ziel 11.1.3 (Einzugsgebiete nach § 3 Nummer 13 WHG)

Besonders im Hinblick auf die steigenden Raten von Starkregen und Uberschwemmungen
sowie Hitzeperioden, ist es neben dem Klimaschutz besonders wichtig, Stadte und Dérfer an
die unvermeidbaren Folgen des Klimawandels anzupassen. Dies kann beispielsweise durch
Regenwassernutzung, Reduzierung der Versiegelung oder durch Dachbegriinung umgesetzt
werden.

5 Geoportal NRW - Starkregenhinweiskarte (geoportal.de) — Aufruf vom 10.07.2023
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3.4 Grundsatzliche Planungsalternativen

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen ist vor Inanspruchnahme von nicht versiegelten, nicht
baulich veranderten oder unbebauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Flachen insbe-
sondere zu prifen, ob vorrangig eine Wiedernutzung von bereits versiegelten, sanierten, bau-
lich veranderten oder bebauten Flachen mdglich ist.

Als neuer Standort fir die Kita ,Die Langstrimpfe® wird ein stadtisches Grundsttick im Oelder
Siden praferiert, um die Betreuungsstruktur gleichmafig im Stadtgebiet zu verteilen. Im Rah-
men einer Standortsuche fir den neuen Kita-Standort wurden sieben Standorte untersucht
und die jeweiligen Starken, Schwachen und Risiken gegenubergestellt.

Dabei handelt es sich um die folgenden Standorte:

,l 59

Abbildung 7: Standort A
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Standort B: Zur Axt / Didingsweg
- ™ N

Abbildung 8: Standort B

Standort C: Overbergareal

Abbildung 9: Standort C
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Standort D: Im Vier-Jahreszeitenpark

N ) i
E [ooas L 1 .. - { i#
4 1 | Gl =
K h.. 2t / e L Y © | yd

Abbildung 10: Standort D

Standort E: Stromberger Stralle / KreuzstralRe

Abbildung 11: Standort E
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Standort F: Konrad-Adenauer-Allee / Zum Muhlenteich

45 zum

i 1 ._ / o N = T

)
| [

Abbildung 13: Standort G
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Fur die Standortsuche wurden Aspekte, wie die Flachenverfligbarkeit, Erreichbarkeit, Immis-
sionssituation und verkehrliche Erreichbarkeit gegenlbergestellt. Diese Ergebnisse wurden
dem Ausschuss fur Planung, Stadtentwicklung, Wohnen und Digitalisierung und dem Rat der
Stadt Oelde mit dem Beschlussvorschlag bezlglich des Standortes A vorgelegt.

Die Flachen des Standortes befinden sich im Eigentum der Stadt Oelde, eine kurzfristige Ver-
fUgbarkeit ist dadurch gegeben. AuRerdem zeichnet sie sich durch eine ruhige Lage mit gru-
nem Umfeld aus, welche sich durch die Nahe zum Vier-Jahreszeiten-Park auszeichnet. Bei
der erschlieRenden Stral’e ,Am Stadtgarten“ handelt es sich um eine niedrig frequentierte
Stralde (Tempo 30), welche Uber drei daran angrenzende Straf3en erreicht werden kann. Die
Lage im Oelder Stadtgebiet entsprich dem Zielgebiet bezlglich der Verteilung von Platzen in
Kindertageseinrichtungen. Diese Starken Uberwiegen die aufgefihrten Schwachen und Risi-
ken, die fur diesen Standort ermittelt wurden.

Nach Abwagung der Starken, Schwachen und Risiken der sieben potentiellen Standorte hat
sich aus Sicht des Rates der Stadt Oelde das Plangebiet des Standortes A: Am Stadtgarten
als am besten geeignet herausgestellt.

4. Anderungsinhalte und Darstellungen

Im geltenden Flachennutzungsplan der Stadt Oelde, der vom Regierungsprasidenten in Mins-
ter mit der Verfigung vom 30.12.1999 genehmigt wurde, wird der Bereich als ,6ffentliche oder
private Grunflache” dargestellt. Diese grenzt an Wohnbauflachen und an Flachen fir Wald an.

Abbildung 14: Auszug aus dem Flachennutzungsplan
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Diese Anderung des Flachennutzungsplans soll die Flache zukinftig als ,Flache fiir den Ge-
meinbedarf - Kindergarten“ darstellen.

Die Verfahren fiir die 49. Anderung des Flachennutzungsplans und die Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten“ sollen im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3
BauGB betrieben werden.

5. Auswirkungen der Planung

Mit der beabsichtigten Anderung des Flachennutzungsplans sind keine direkten Auswirkungen
auf die Umwelt verbunden, es werden aber auf der Ebene des Flachennutzungsplans die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen hierfir geschaffen. Die verschiedenen Belange werden
auf der Ebene der Bauleitplanung abschlieend behandelt.

5.1 Umweltpriifung und Umweltbericht

Gemal § 2a BauGB ist fir Bauleitplanverfahren eine Umweltprifung durchzufihren, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden, die Ergebnisse werden
im Umweltbericht beschrieben und bewertet.

Die Abhandlung der Eingriffsregelung erfolgt auf Ebene der Bebauungsplanung. Die im Be-
bauungsplan Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten” festgesetzten verbindlichen Rahmenbedingungen
werden fUr die Bilanzierung des Eingriffs herangezogen.

5.2 Artenschutzrechtliche Priifung

Die Artenschutzrechtliche Prifung der Stufe | von Dezember 2023 (siehe Anlage 2) kommt zu
dem Ergebnis, dass keine Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG prognostiziert werden
konnten. Unter Einhaltung von Vermeidungsmafinahmen ist nicht erkennbar, dass arten-
schutzrechtliche Verbotstatbestande die Vollzugsfahigkeit der 49. Anderung des Flachennut-
zungsplans der Stadt Oelde begriinden kénnten.

5.3 Verkehr

Die auliere ErschlieBung des Plangebiets erfolgt Uber die bereits vorhandene angrenzende
Stralle Am Stadtgarten. Der Standort ist somit leistungsfahig erschlossen und gut an das Stra-
Rennetz angebunden. Uber die bestehenden FuR- und Radwege ist der Standort zudem aus
dem umliegenden Siedlungsbereich gut zu erreichen.

Um die durch den Betrieb der Kita entstehenden Verkehr und die Verteilung Gber die angren-
zenden Stralen zu beurteilen wurde eine Verkehrstechnische Untersuchung durch ein Fach-
blro erstellt. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass das Vorhaben am Standort um-
setzbar ist. Ein Handlungsbedarf auf Ebene des Flachennutzungsplans wird nicht gesehen,
dieser Aspekt wird auf Bebauungsplanebene abschlieRend behandelt.
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5.4 Immissionsschutz

Zur Beurteilung der Immissionsschutztechnischen Situation an dem geplanten Kita-Standort
wird eine Schallschutztechnische Untersuchung des Vorhabens erstellt. Vor diesem Hinter-
grund erfolgen nach Abstimmung mit den Fachbehérden entsprechende Regelungen auf
Ebene der Bebauungsplanung.

5.5 Ver- und Entsorgung, Brandschutz und Wasserwirtschaft

Das Plangebiet grenzt an den gewachsenen Siedlungsbereich an und wird an die Kanalisation
angeschlossen werden. Ebenso sind grundlegende Anforderungen an Versorgungsmedien
wie Trinkwasser, Strom, Telekommunikation etc. gegeben. Auch die Abfallentsorgung ist si-
chergestellt. Die Anforderungen des vorbeugenden Brandschutzes werden soweit bekannt als
gesichert angesehen.

5.6 Klimaschutz und Klimaanpassung

Das Plangebiet liegt im siedlungsraumlichen Zusammenhang und ist somit bereits vorgepragt.
Eine besondere ortsklimatische Bedeutung des Plangebiets ist bislang nicht erkennbar. Die
Belange von Klimaschutz und Klimaanpassung werden nicht wesentlich berihrt, die klimati-
schen Auswirkungen bleiben nach bisheriger Kenntnis auf das Plangebiet und sein naheres
Umfeld beschrankt.

5.7 Bodenschutz und Flachenverbrauch

Die Bodenschutzklausel im Sinne des § 1a Abs. 2 BauGB ist zu beachten. Da eine Auswei-
sung einer Flache fir den Gemeinbedarf auf bislang unbebauten Flachen geplant ist, kommt
es zwangslaufig zu einer Inanspruchnahme von Flache und Boden. Auswirkungen auf natrli-
che Béden sind in Form von Versiegelungen im Bereich der geplanten Gebaude und Betriebs-
flachen zwangslaufig zu erwarten. Schutzwirdiger Boden ist nicht betroffen. Eine Ermittlung
des durch den Bau der Kindertagesstatte bedingten Ausgleichsbedarfs flir den Boden erfolgt
im Rahmen der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung des Umweltberichts.

5.8 Naturschutz und Landschaftspflege, Eingriffsregelung

Den Naturschutz betreffende Regelungen (Natura 2000-Gebiete, Natur-/Landschaftsschutz-
gebiete, Naturdenkmale, geschitzte/schutzwirdige Biotope etc.) im Sinne von Bundes- und
Landesnaturschutzgesetz (BNatSchG, LNatSchG) bestehen weder fir das Plangebiet noch
fur das nahere Umfeld. Die Abhandlung der Eingriffsregelung erfolgt auf Ebene der Bebau-
ungsplanung. Die im Bebauungsplan Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten” festgesetzten verbindli-
chen Rahmenbedingungen werden fir die Bilanzierung des Eingriffs herangezogen; auf den
Umweltbericht wird verwiesen.
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5.9 Altstandorte, Altlasten, Altablagerungen

Da auf den anliegenden Flachen ein Gebaude stand, welches von einem Arzneimittelgrol3-
handel betrieben wurde, wurde ein Bodengutachten erstellt, um eine Belastung des Bodens
auszuschlieRen. Die Ergebnisse werden im Rahmen des Bebauungsplans dargestellt, ein
Handlungsbedarf auf Ebene des Flachennutzungsplans wird nicht gesehen.

6. Hinweise

KAMPFMITTELRUCKSTANDE

Bisher besteht kein Verdacht auf Kampfmittel bzw. Bombenblindganger im Plangebiet. Tief-
bauarbeiten sollten jedoch mit Vorsicht ausgefiihrt werden, da Kampfmittel nie vollig ausge-
schlossen werden kénnen. Weist bei Durchflihrung der Bauvorhaben der Erdaushub auf au-
Rergewdhnliche Verfarbungen hin oder werden verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die
Arbeiten sofort einzustellen, der Kampfmittelbeseitigungsdienst ist durch die Ordnungsbe-
hérde oder die Polizei zu verstandigen.

DENKMALSCHUTZ / DENKMALPFLEGE

Belange des Bodendenkmalschutzes sind nicht betroffen, jedoch sind im Falle von méglichen
kulturhistorischen Bodenfunden die Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes NW zu beach-
ten.

7. Flachenbilanz

Flache fur den Gemeinbedarf — Zweckbestimmung Kindergarten 0,24 ha| 100,0 %

Gesamtflache des Plangebiets 0,24 ha| 100,0 %




STADT OELDE

Die Biirgermeisterin

STADTENTWICKLUNG,
PLANUNG, BAUORDNUNG

Begriindung zur 49. Anderung des Fléchennutzungsplans 18

Teil Il Umweltbericht

Im Rahmen des Verfahrens zu dieser Anderung des Flachennutzungsplans ist gemaR § 2a
BauGB eine Umweltprifung durchzuflihren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt werden. Die unmittelbaren und mittelbaren umweltrelevanten Auswir-

kungen werden in einem separaten Umweltbericht erfasst, der Bestandteil dieser Begrindung
ist (siehe Anlage 1).

VERZEICHNIS DER ANLAGEN

° Anlage 1:

Umweltbericht zur 49. Anderung des Flachennutzungsplans und zum Bebauungsplan
Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten” der Stadt Oelde

° Anlage 2:

Artenschutzrechtliche Priifung zur 49. Anderung des Flachennutzungsplans und zum
Bebauungsplan Nr. 159 ,Kita Am Stadtgarten® der Stadt Oelde

aufgestellt durch

Stadt Oelde - Die Burgermeisterin-
Stadtentwicklung, Planung, Bauordnung
Oelde, Mai 2024

gez. Stlttgen



	Teil I Begründung
	1. Anlass, Ziele und Zwecke der Flächennutzungsplanänderung
	2. Abgrenzung und Beschreibung des Gebiets
	3. Einordnung der Planung in die Ziele der Raumordnung und Landesplanung, andere Planungen
	3.1 Landes- und Regionalplanung
	3.2 Landesplanerische Stellungnahme
	3.3 Hochwasserschutz
	3.4 Grundsätzliche Planungsalternativen

	4. Änderungsinhalte und Darstellungen
	5. Auswirkungen der Planung
	5.1 Umweltprüfung und Umweltbericht
	5.2 Artenschutzrechtliche Prüfung
	5.3 Verkehr
	5.4 Immissionsschutz
	5.5 Ver- und Entsorgung, Brandschutz und Wasserwirtschaft
	5.6 Klimaschutz und Klimaanpassung
	5.7 Bodenschutz und Flächenverbrauch
	5.8 Naturschutz und Landschaftspflege, Eingriffsregelung
	5.9 Altstandorte, Altlasten, Altablagerungen

	6. Hinweise
	7. Flächenbilanz

	Teil II Umweltbericht
	VERZEICHNIS DER ANLAGEN

